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Freiwillige Feuerwehr Guben

Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr Guben
vom 1. bis zum 19. Juni 2026:

Einsatznummer in 
2026

Datum Anzahl der Einsatzkräfte Einsatzbeschreibung

96 04.06.2026 9 Tragehilfe für den Rettungsdienst
97 04.06.2026 1 Fehlauslösung der Brandmeldeanlage
98 04.06.2026 14 Verkehrsunfall mit einem Pkw
99 04.06.2026 19 Vor Ort kein Handlungsbedarf für Feuerwehr
100 06.06.2026 9 Tragehilfe für den Rettungsdienst
101 07.06.2026 10 Verkehrsunfall zwischen zwei Pkw‘s
102 10.06.2026 15 Verkehrsunfall zwischen zwei Pkw‘s
103 10.06.2026 6 Vor Ort kein Handlungsbedarf für Feuerwehr
104 11.06.2026 8 Türnotöffnung und Tragehilfe für den Rettungsdienst
105 14.06.2026 4 Umgestürzter Baum auf Radweg
106 15.06.2026 15 Unterstützung der Polizei bei der Suche nach einer vermiss-

ten Person
107 16.06.2026 20 Brand eines Baumes, welcher dicht an einem Haus steht
108 18.06.2026 Einsatzabbruch durch Leitstelle vor Ausrücken aus dem Ge-

rätehaus
109 19.06.2026 11 Rauchentwicklung an einem Wechselrichter im Solarpark
110 19.06.2026 4 Brandsicherheitswache bei einer Aufführung/ Show

Mitmachen bei der Freiwilligen Feuerwehr Guben
Die Freiwillige Feuerwehr Guben steht seit mehr als 160 Jahren für Einsatzbereitschaft und Gemeinschaft. Wer Verantwortung über-
nehmen und sich für die Stadt engagieren möchte, ist willkommen. Alle Informationen unter www.feuerwehr-guben.de.

Freiwillige Feuerwehr Guben

Stadtgeschehen

Smart-City-Team auf dem Stadtfest 2026

Das Computerspiel „Durch Gu-
ben“

Die Stadtmöbel

Am Informationsstand konnten sich Interessierte über die Ziele 
und Inhalte der verschiedenen Maßnahmen informieren. Zu-
dem wurden die Möglichkeiten des 3D-Drucks vorgestellt und 
das neu entwickelte Computerspiel „Durch Guben“ präsen-
tiert. Das Spiel führt durch eine virtuelle Darstellung der Stadt 
und greift dabei verschiedene Smart-City-Projekte sowie be-
kannte Orte in Guben auf. Ein weiterer Blickfang auf dem Stadt-
fest waren die Smart-City-Stadtmöbel, die den Besucherinnen 
und Besuchern zum Ausprobieren zur Verfügung standen. Bei 
sonnigem Wetter wurden die Sitzgelegenheiten rege genutzt. 
Gleichzeitig bot sich die Gelegenheit, die integrierte Ladefunk-
tion für Smartphones und andere mobile Endgeräte kennenzu-
lernen.
Das Smart-City-Team bedankt sich herzlich bei allen Besuche-
rinnen und Besuchern für das Interesse an den vorgestellten 
Maßnahmen und die vielen anregenden Gespräche.

Weitere Informationen zum Smart-City-Projekt Guben finden 
Sie auf der Website: smart.guben.de

Pressestelle – Szponarska-Stolzmann

Auch in diesem Jahr war das Smart-City-Team auf dem Stadtfest 
in Guben vertreten und informierte Besucherinnen und Besu-
cher über aktuelle Projekte und Entwicklungen im Rahmen der 
Smart-City-Initiative.

Die nächste Ausgabe 
erscheint am:
Freitag, dem 24. Juli 2026

Annahmeschluss für redaktionelle  
Beiträge ist:
Montag, der 13. Juli 2026

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Mittwoch, der 15. Juli 2026, 
9.00 Uhr
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Einwohnerentwicklung 2025 in Guben

 
 

Guben  Gesamteinwohnerzahl: 15.981  
zum Stichtag 31.12.2025 

 

Bresinchen 
119/1/3 

 Groß Breesen 
774/1/7 

 

Altstadt Ost 
1.819/6/62 

 

Altstadt West 
4.784/15/103 

 

Reichenbach 
637/1/18 

 

Deulowitz 
242/1/14 

 

WK I 
1.151/7/24 

 

Kaltenborn 
417/1/4 

 
Schlagsdorf 
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WK II/Altsprucke 
3.807/6/108 

 

WK IV 
2.008/4/43 

 

Stadtteil/Ortsteil 
Einwohner/Geburten/Sterbefälle 

 
Quelle: Stadt Guben / FB IV 

Zum Stichtag 31. Dezember 2025 lebten in Guben insge-
samt 15.981 Einwohnerinnen und Einwohner. Die meis-
ten Menschen in Guben wohnen in der Altstadt West 
(4.784 Einwohner).
Die Bevölkerungsstatistik zeigt zudem eine weiterhin ver-
gleichsweise hohe Zahl älterer Einwohnerinnen und Ein-
wohner: Rund 6.000 Menschen in Guben sind 65 Jahre 
oder älter. Die stärkste Altersgruppe bilden die 45- bis 
65-Jährigen mit 4.476 Personen.
Im Jahr 2025 verzeichnete Guben 720 Zuzüge und 563 
Wegzüge, was zu einem positiven Wanderungssaldo von 
157 Personen führte. Demgegenüber standen 43 Gebur-
ten und 387 Sterbefälle, sodass sich insgesamt ein Bevöl-
kerungssaldo von minus 187 Personen ergab.
Trotz eines positiven Wanderungssaldos bleibt der de-
mografische Wandel eine zentrale Herausforderung für 
die Stadt. Gleichzeitig zeigen die Zuzugszahlen, dass Gu-
ben weiterhin als Wohn- und Lebensort attraktiv bleibt.

Pressestelle – Szponarska-Stolzmann

Altersgruppenstatistik zum Stichtag 31.12.2025

Altstadt 
Ost

Altstadt 
West Bresinchen Deulowitz Groß 

Breesen Kaltenborn Reichenbach Schlagsdorf WK I WK II/ 
Altsprucke WK IV Guben 

gesamt

0 bis <18 292 627 16 28 108 55 91 31 122 432 269 2.071

18 bis <25 149 255 2 9 21 15 16 12 58 143 101 781

25 bis <45 402 818 25 30 120 60 92 32 227 521 318 2.645

45  bis <65 497 1.375 36 79 240 137 210 84 289 1.034 495 4.476

65 bis <80 274 1.131 35 38 223 114 150 49 283 946 622 3.865

80 bis 105 205 578 5 58 62 36 78 15 172 731 203 2.143

gesamt 1.819 4.784 119 242 774 417 637 223 1.151 3.807 2.008 15.981

Bewegungsstatistik vom 01.01.2025 bis zum 31.12.2025

Altstadt 
Ost

Altstadt 
West Bresinchen Deulowitz Groß 

Breesen Kaltenborn Reichenbach Schlagsdorf WK I WK II/ 
Altsprucke WK IV Guben 

gesamt

Zuzüge 186 226 3 24 7 10 16 5 56 107 80 720

Wegzüge 112 191 2 1 10 2 8 1 48 103 85 563

Saldo 74 35 1 23 -3 8 8 4 8 4 -5 157

Geburten 6 15 1 1 1 1 1 0 7 6 4 43

Sterbefälle 62 103 3 14 7 4 18 1 24 108 43 387

Saldo -56 -88 -2 -13 -6 -3 -17 -1 -17 -102 -39 -344

Gesamtsaldo 18 -53 -1 10 -9 5 -9 3 -9 -98 -44 -187

                    

Quelle: Stadt Guben / FB IV
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Gelungene Premiere des Kinder-Kino-Clubs Guben begeistert Familien
Mit einem erfolgreichen Auftakt 
ist der Kinder-Kino-Club (KKC) 
Guben im Filmtheater Friedens-
grenze gestartet. Rund 60 klei-
ne und große Besucher nutzten 
die Gelegenheit, trotz sommer-
licher Temperaturen einen ab-
wechslungsreichen Kinonach-
mittag für die ganze Familie zu 
erleben.
Bereits vor der Filmvorführung 
des Animationsabenteuers „In 
80 Tagen um die Welt“ wurde 
den Gästen ein unterhaltsames 
Rahmenprogramm geboten. 
Für beste Stimmung sorgte Rally 
Ewersbach mit einer Mischung 

aus Zaubershow, Musik und ei-
nem Bonbonregen. Großen Anklang fanden zudem die belieb-
ten Kostümfiguren Stitch, Angel und Micky Maus, die für zahlrei-
che strahlende Kinderaugen sorgten.
Vor Beginn des Films stellten sich die Mitglieder des Kinder-Kino-
Clubs persönlich vor und gaben den Besuchern einen Einblick in 

ihre Aufgaben. Denn beim KKC übernehmen die Kinder selbst 
die Organisation eines Kinonachmittags: Sie wählen die Filme 
aus, gestalten die Werbung, verkaufen Tickets, geben Popcorn 
aus und begrüßen die Gäste. Mit viel Engagement, Teamgeist 
und Begeisterung meisterten die jungen Organisatoren ihre 
Premiere und sorgten für eine authentische Kinoatmosphäre. 
Entsprechend stolz können sie auf ihre erste erfolgreiche Ver-
anstaltung zurückblicken.
Die Organisatoren bedanken sich herzlich bei allen Unterstüt-
zern, die zum Gelingen des Nachmittags beigetragen haben. 
Dazu zählen Rally Ewersbach und sein Helferteam, Steffis Herz-
stück, der Verein Friedensgrenze e.V., die Stadtbibliothek Guben 
sowie das Kino-Organisationsteam „Wir für Uns“.
Nach dem gelungenen Start richtet sich der Blick bereits auf 
die kommenden Veranstaltungen. Der nächste Kinonachmittag 
des Kinder-Kino-Clubs findet am 20. September 2026 im Film-
theater Friedensgrenze statt. Die Vorbereitungen dafür laufen 
bereits auf Hochtouren. Die Mitglieder des KKC treffen sich re-
gelmäßig montags in der Stadtbibliothek Guben, um neue Ideen 
zu entwickeln und das nächste Kinoabenteuer für die Besucher 
vorzubereiten.

Pressestelle – Szponarska-Stolzmann

Kinderkino in der Friedensgren-
ze

Die Stadtbibliothek informiert

Neuerwerbungen der Stadtbibliothek-Sommerlektüre
Der Sommer, der uns blieb von Greta Herrlicher

In einer idyllischen Kleinstadt, umgeben von 
glitzernden Seen und endlosen Feldern, er-
leben Britta, Pia und Martin eine Jugend vol-
ler Abenteuer und kindlicher Träume. Doch 
ein verhängnisvoller Sommer reißt die enge 
Freundschaft der drei auseinander. Zwei Jahr-
zehnte später ist die verlorene Zeit zwischen 
ihnen zu einem fremden Land geworden. Inmit-

ten von Schmerz und Vergebung müssen Britta, Pia und Martin 
entscheiden, ob ihre Freundschaft stark genug ist, um die Schat-
ten der Vergangenheit zu überwinden. Doch ein gut gehütetes 
Geheimnis droht die zarten Bande, die sie miteinander verbin-
den, endgültig zu zerreißen.

Der Duft des Strandhafers von Gabriella Engelmann
Es ist Spätsommer, als Journalistin Anna März 
nach Sylt zurückkehrt, um der 85-jährigen Fenja 
Lorenzen bei der Suche nach ihrer Schwester 
Martje zu helfen. Denn nach einer Sturmnacht 
im Jahr 1958 verliert sich jede Spur von ihr. 
Anna ahnt nicht, dass Martje sich damals in den 
charismatischen Strandpiraten Hark verliebt 
hatte und sich nach einem Schiffsunglück auf 
die Insel Amrum retten konnte. Fenja dagegen 

scheint mehr über Martjes Verschwinden zu wissen, als sie be-
reit ist zuzugeben. Je tiefer Anna gräbt, desto klarer wird, wie 
kompliziert das Verhältnis der Schwestern gewesen sein muss, 
die sich als Kinder abgöttisch liebten, bevor das Schicksal sie 
auseinanderriss. Und da ist auch noch Eric, für den Annas Herz 
nach wie vor schlägt ...

Eine Liebe ohne Sommer von Timothy Paul
Ein verregneter Tag, eine zufällige Begegnung: 
Als Rosa vor Nikolas steht, macht ihr Herz den 
ersten von vielen Sprüngen. Zwischen dem hu-
morvollen Mann mit den perfekten Haaren und 
ihr funkt es gewaltig; sollte es da stören, dass er 
sie trotz großer Innigkeit nie seinen Freunden 
vorstellt? Doch dann stirbt Nikolas bei einem 
Unfall – und lässt Rosa mit zwei Fragen zurück: 

Was war das zwischen ihnen, und hat sie ihn überhaupt richtig 
gekannt? Auf der Suche nach Antworten trifft sie seine Exfreun-
din, seinen besten Freund, der überraschend feindselig ist, und 
ein Kind mit dem Charme einer Naturgewalt. So lernt Rosa eine 
neue Seite von Nikolas kennen: eine, die sie hätte lieben kön-
nen?

Der Sommer unseres Lebens von Carley Fortune
Frische Luft. Endloser Himmel. Glitzerndes Was-
ser. Fünfzehn Jahre liegt Alice’ erster Sommer in 
Barry’s Bay zurück. Als ihre Grandma einen Un-
fall hat, weiß sie sofort, dass die malerische Land-
schaft am See der perfekte Ort für eine Auszeit 
ist. Kaum sind sie angekommen, trifft Alice auf 
ihren Nachbarn – und traut ihren Augen nicht: 
Vor ihr steht Charlie Florek. Sie waren Jugendli-
che, als sie zufällig das Foto von ihm machte, mit 

dem ihre Karriere als Fotografin begann. Heute versteckt sich 
Alice die meiste Zeit hinter der Kamera und hält das Leben auf 
Abstand. Charlie hingegen ist unbeschwert, selbstbewusst und 
charmant. Nach und nach reißt er Alice‘ Mauern ein, und schnell 
ist er mehr als nur ein Sommerflirt. Doch immer, wenn es um 
die Zukunft geht, blockt er ab. Und Alice muss sich fragen, ob 
ihre Grandma recht hatte und am See wirklich immer nur gute 
Dinge geschehen …

Heimatsommer von Petra Durst-Benning
Fleur liebt das Leben in Goldberg. Nirgendwo ist 
es so schön und idyllisch wie in ihrer Heimat. 
Doch alles gerät ins Wanken, als ihre Mutter 
Helene stirbt und die Zukunft des Weinorts 
auf dem Spiel steht. Zusammen mit ihrer bes-
ten Freundin Eleonore beschließt Fleur, für ihre 
Stadt zu kämpfen. Goldberg soll richtig aufblü-
hen! In Schwung kommen ihre Pläne allerdings 
erst, als Jean-Claude, Koch und vielgereister 

Weltenbummler, in die Heimat zurückkehrt. Plötzlich liegt Hoff-
nung in der Luft – und wird auch Fleurs Herz wieder eine Heimat 
finden?
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Brandenburger Lesesommer – Sei dabei und erlebe das Abenteuer Buch!

Tauche ein in fantastische Welten, triff neue Freunde und ent-
decke spannende Veranstaltungen. In den Sommerferien beim 
Brandenburger Lesesommer in deiner Stadtbibliothek!

Als Clubmitglied hast du exklusiven Zugang zu den neuesten 
und besten Büchern – nur für dich reserviert in einem ganz be-
sonderen Bücherregal.

Und das Beste: Mit jedem Buch, das du liest, sammelst du Punk-
te für deine Klasse. Die Klasse mit den meisten Punkten holt sich 
den Titel der „Besten Leseklasse“ und gewinnt den begehrten 
Pokal!

Täglich gibt’s außerdem coole Veranstaltungen: kreativ, span-
nend und garantiert nicht langweilig!

Lust mitzumachen? Dann melde dich kostenlos in der Bibliothek 
an – mit einer Unterschrift deiner Eltern – und los geht’s!

Auf einen Blick:
Zeitraum: 09. Juli – 24. August 2026
Wer: Schüler der 1. bis 6. Klasse
Anmeldung: Kostenlos & mit Einverständnis der Eltern
Vorteil: 6 Wochen gratis Bibliothek nutzen
Veranstaltungen: Jede Woche kreative Aktionen
Belohnung: Punkte sammeln, Urkunde sichern & Überraschung 
abstauben!
Jeden Donnerstag gibt’s außerdem coole Veranstaltungen: krea-
tiv, spannend und garantiert nicht langweilig!
Alle Kreativ-Veranstaltungen nur mit Voranmeldung!
09.07.2026 ab 15 Uhr
Eröffnungsveranstaltung
Herzlich Willkommen im Lesesommer! Wir erklären dir wie alles 
funktioniert und wie du Punkte sammeln kannst. Außerdem bas-
teln wir Lesezeichen für deine nächste Schmökerstunde.
16.07.2026 - 15 bis 16 Uhr
Basteln mit Bügelperlen
Bügelperlen bringen Farbe auf den Tisch! Einfach stecken, bü-
geln und tolle Kunstwerke gestalten.
23.07.2026 - 15 bis 16 Uhr
Leinwand und Steine Bemalen
Zeigt eure Kreativität auf der Leinwand oder gestaltet einen 
wunderschönen Stein.
30.07.2026 - 15 bis 16 Uhr
Anhänger basteln
Mit Schrumpffolie zaubern wir die schönsten Anhänger - eure 
eigenen Entwürfe!
06.08.2026 - 15 bis 16 Uhr
Beutel bedrucken
Entwerft eure schönsten Motive und wir bringen sie auf eure 
persönlichen Bücher-Beutel
13.08.2026 - 15 bis 16 Uhr
Zahnbürstenroboter basteln
Jetzt wird’s wild! Wir basteln gemeinsam kleine Roboter und da-
nach dürfen sie nach Herzenslust ausprobiert werden.
20.08.2026 - 15 bis 16 Uhr
Water-Gun-Painting
Mit Wasserpistolen und Farben entstehen bunte Meisterwerke!
09.09.2026 - 16:30 Uhr
Abschlussfeier
mit Film und Siegerehrung
Außerdem jede Woche (nur für Lesesommer Mitglieder!)
- Dienstag und Mittwoch 3D Druck Workshop
- täglich Digitale Schnitzeljagd: Tretet im Actionbound als 

Team, Familie oder Einzelspieler gegeneinander an
- täglich Gaming Station: Trefft euch für eine Stunde zum 

Zocken!
Der Sommer war noch nie so spannend!
Mach mit beim Brandenburger Lesesommer und werde Teil des 
Clubs!

Kleine Schätze zum Mitnehmen – die Trinket Box in unserer Bibliothek

Die Box

In der Stadtbibliothek gibt es 
jetzt etwas ganz Besonderes 
zu entdecken: die Trinket 
Box. Dabei handelt es sich 
um eine kleine Tauschbox, die 
zum Stöbern und Entdecken 
einlädt.
Das Prinzip ist ganz einfach: 
Wer möchte, kann einen klei-
nen Gegenstand, Anhänger, 
Glücksbringer oder eine an-
dere nette Kleinigkeit hinein-
legen und sich im Gegenzug 
etwas Anderes rausnehmen. 

So wandern viele kleine Schätze von Hand zu Hand und sorgen 
immer wieder für neue Überraschungen.
Die Trinket Box lebt von der Freude am Teilen und Entdecken. 
Schauen Sie doch einmal vorbei und finden Sie Ihren Lieblings-
schatz.



Stadt Guben | 6� Ausgabe 9/2026 | 03.07.2026

Das Stadtmuseum informiert

Exponat im Fokus
In diesem Monat präsentiert 
das Stadt- und Industriemuse-
um in der Reihe „Exponat im 
Fokus“ einen Rollfilmautomaten 
aus den 1930er Jahren der Fir-
ma Telefonbau und Normalzeit 
Lehner & Co. Abteilung Wa-
renautomaten aus Frankfurt a. 
Main. Der Corpus des Automa-
ten besteht aus rot lackiertem 
Blech mit den Maßen von 37 cm 
in der Breite, 82 cm in der Höhe 
und 15 cm in der Tiefe. Ein 
Zugstangenautomat mit zwei 
Fächern für zwei verschiedene 

Filme. Im oberen Viertel steht in silberner Schrift in Großbuch-
staben das Wort „Rollfilm“. Aufgemalte schwarze Schatten erwe-
cken den Eindruck, dass die Schrift erhaben geprägt wurde. Im 
mittleren Teil des Automaten sind zwei angeschraubte Fenster 
zu sehen, in denen die Beschreibung der verfügbaren Rollfilme 
stand. Im Linken ist noch die Beschreibung für Kodak Panato-
mic Film zu sehen, während das rechte Fach leer ist. Darunter 
befinden sich die abgedeckten Münzschlitze. Der Preis auf der 
Abdeckung zeigt an, dass der ursprüngliche Preis 1 Reichsmark 
betrug. In einer Linie darunter sind die Geldrückgabefächer. Im 

unteren Viertel sind die Ziehfächer für die Filmentnahme un-
lackiert erkennbar. Auf den Seiten ist ebenfalls der Schriftzug 
„Rollfilm“ in schwarzen Großbuchstaben zu lesen. Auf der rech-
ten Seite war ursprünglich ein kleines Schild mit dem Hersteller-
namen befestigt, welches allerdings bei diesem Exemplar fehlt.
In den 1930er Jahren waren Verkaufsautomaten für Filmmate-
rial ein gängiger Weg, um Hobbyfotografen außerhalb der Öff-
nungszeiten von Fotogeschäften mit Rollfilmen zu versorgen. 
Diese speziellen Drehfach- oder Zugstangenautomaten wurden 
meist direkt an den Außenwänden von Drogerien und Fotolä-
den montiert. Es waren rein mechanische Apparate, die kom-
plett ohne Strom auskamen. Bezahlt wurde mit Münzen, meist 1 
Reichsmark, und durch das Ziehen an Hebeln fiel der gewählte 
Film in das Ausgabefach. Häufig wurden solche Automaten auch 
nach dem Zweiten Weltkrieg noch weiterbenutzt. Unser Modell 
stammt ursprünglich vom Geschäft des Fotografen Voss in der 
Frankfurter Straße und befand sich dort an der Hausfassade ne-
ben der Eingangstür. Im Jahr 2001 kam der Automat durch eine 
Schenkung in den Besitz des Museums.
Wir zeigen den Rollfilmautomaten im Rahmen unserer Sonder-
ausstellung „Kuriositäten des Fundus – Gegenstände und Ge-
schichten aus dem Alltag eines Museumsfundus“ zu den regulä-
ren Öffnungszeiten im Stadt- und Industriemuseum Guben.

Stadt- und Industriemuseum

wittich.de

Der richtige Klick führt Sie zu LINUS WITTICH!
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20 Jahre Museumsgeschichte:  
Tag der offenen Tür im Stadt- und  
Industriemuseum Guben

Das Stadt- und Industriemuseum Guben feiert sein 20-jähriges 
Bestehen und lädt am 08. Juli herzlich zum Tag der offenen Tür 
ein. Besucherinnen und Besucher haben die Gelegenheit, das 
Museum und seine vielfältigen Ausstellungen bei freiem Eintritt 
zu entdecken.
In der ehemaligen Wilke-Hutfabrik präsentiert das Museum seit 
2006 die spannende Stadt- und Industriegeschichte Gubens, 
von der traditionsreichen Hutindustrie bis hin zu interaktiven 
Angeboten und multimedialen Einblicken in die Vergangenheit 
der Stadt.
Zum Geburtstag sind alle Gäste eingeladen, gemeinsam auf 
zwei Jahrzehnte lebendige Museumsarbeit anzustoßen. Für das 
leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt: Kaffee und Kuchen stehen 
kostenlos bereit, solange der Vorrat reicht.
Das Team des Stadt- und Industriemuseums freut sich darauf, 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher zu einem besonderen 
Jubiläumstag begrüßen zu dürfen.

Stadt- und Industriemuseum

Blick hinter historische Mauern:  
Restauratorin Dorothee Schmidt-Breitung 
zu Gast in Guben

Am 7. Juli um 17:00 Uhr lädt ein spannender Vortrag dazu ein, 
die faszinierende Welt der modernen Restaurierung kennen-
zulernen. Die renommierte Restauratorin Dorothee Schmidt-
Breitung gibt dabei Einblicke in ihre Arbeit und zeigt, welche 
Geheimnisse sich hinter alten Gebäuden, Wandmalereien und 
historischen Kunstwerken verbergen. Schmidt-Breitung ist nicht 
nur Restauratorin, sondern auch Künstlerin, Denkmalpädago-
gin und engagiert sich seit vielen Jahren für die Vermittlung von 
Denkmalpflege und regionaler Geschichte.
Was macht eigentlich eine Restauratorin? Wie werden histori-
sche Schätze bewahrt und welche überraschenden Entdeckun-
gen kommen dabei ans Licht? Besucher erwartet ein informa-
tiver Abend mit spannenden Geschichten, außergewöhnlichen 
Funden und faszinierenden Einblicken hinter die Kulissen der 
Denkmalpflege.
Beginn: 17:00 Uhr
Eintritt: 2 Euro
Interessierte aus Guben und der gesamten Region sind herzlich 
eingeladen. Eine Gelegenheit, Geschichte einmal aus einer ganz 
besonderen Perspektive zu erleben.

Stadt- und Industriemuseum

Private Kleinanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Lieblingssofa.

Amts- und Mitteilungsblatt.Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de
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Endlich Ferien! Ferienangebote im Stadt- 
und Industriemuseum Guben

Während der diesjährigen Sommerferien, vom 09. Juli bis  
22. August 2026, bietet das Stadt- und Industriemuseum im-
mer mittwochs um 15:00 Uhr verschieden Ferienprogramme 
für Kinder, vorzugsweise ab 7 Jahre, an.
Es wird um Anmeldung bis spätestens zum Vortag um 15:00 
Uhr gebeten.

Im Folgenden ein kleiner Überblick über die verschiedenen An-
gebote und ihre jeweiligen Termine.
15.07.2026 und 05.08.2026: „Kleiner Fundus, große Entde-
ckungen: Kinder lernen Museumsarbeiten kennen“
Der Museumsfundus ist ein geheimnisvoller Ort. Was genau ist 
ein Fundus? Was macht man da? Warum werden Geheimcodes 
im Fundus verwendet? Was verraten diese? Dies alles und noch 
mehr erfahren Kinder in einer altersgerechten Führung durch 
die Sonderausstellung „Kuriositäten des Fundus – Gegenstän-
de und Geschichten aus dem Alltag eines Museumsfundus“. 
Zusammen mit den Kindern werden kuriose Gegenstände be-
staunt, welche so heute nicht mehr zum Alltag gehören. Zum 
Abschluss dürfen die Kinder sich einmal als Museumsmitarbei-
ter bei der Neuaufnahme von Objekten versuchen.
Dauer: 1 Stunde

22.07.2026 und 12.08.2026: „In der Druckwerkstatt: Kreativ 
Briefpapier und Karten gestalten“
In der Druckwerkstatt können kleine wie große Schulkinder kos-
tenfrei ihr eigenes Briefpapier oder Karten gestalten. Mit Hilfe 
von Stempel können Hutmaschinen, Pflanzen, Blumen, Orna-
mente oder Rahmen zur Gestaltung aufgebracht werden und 
nach Wunsch farblich ausgestaltet werden. Die so entstande-
nen Werke können unter Anleitung mit Grüßen oder Wünschen 
in Sütterlin-Schrift noch beschrieben und abschließend mit 
nach Hause genommen werden.
Dauer: 1 Stunde

29.07.2026 und 19.08.2026: „Archäologie zum Anfassen: 
Spuren der Gubener Vergangenheit für junge Forscher“
Wer hat nicht schon mal als Kind davon geträumt Archäologe 
zu sein. Aber was macht ein Archäologe eigentlich und welches 
Werkzeug braucht er? Nach einer Kinderführung durch die Son-
derausstellung „Spuren der Vergangenheit: Archäologie und 
Bodendenkmalschutz in Guben“, bei der die Kinder die Grund-
lagen der Archäologie in Guben und interessante Funde ken-
nenlernen, dürfen sich die Kinder einmal selbst als Archäologe 
betätigen.
Dauer: 1 Stunde

Stadt- und Industriemuseum

Archäologie und Bodendenkmalschutz: 
Archäologe Jens Lipsdorf über die  
Spurensuche in Gubens Vergangenheit

Am 9. Juli um 17:00 Uhr steht die faszinierende Welt der Ar-
chäologie im Mittelpunkt eines unterhaltsamen Vortragsabends. 
Besucherinnen und Besucher erfahren Wissenswertes über die 
Anfänge der Bodendenkmalpflege in Guben und erleben, wa-
rum moderne Archäologie oft einer spannenden Schatzsuche 
gleicht.
Freuen Sie sich auf überraschende Entdeckungen, spannende 
Geschichten aus der Vergangenheit und interessante Anekdo-
ten aus der regionalen Forschungsgeschichte. Ein besonderer 
Blick gilt dabei der bemerkenswerten Beziehung zwischen Hugo 
Jentsch und Karl Gander, die die Erforschung der Gubener Ge-
schichte nachhaltig geprägt haben.
Beginn:17:00Uhr
Eintritt: 2 Euro
Jetzt anmelden und Teilnahme sichern.
Interessierte aus Guben und der Region sind herzlich eingela-
den, auf eine spannende Reise in die Vergangenheit zu gehen 
und die Geschichte unter ihren Füßen neu zu entdecken.

Stadt- und Industriemuseum
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Führungen durch die Sonderausstellungen
Im Juli bieten wir die ersten beiden Termine für Führungen 
durch die beiden Sonderaustellungen bei uns im Stadt- und In-
dustriemuseum an. Für 4,00 € Eintritt können Sie an einer Füh-
rung teilnehmen. Wir bitten um Anmeldung bis spätestens 1 Tag 
vor der Veranstaltung.
Am Dienstag, den 14. Juli 2026 um 16:00 Uhr können Sie im 
Rahmen einer Führung die Sonderausstellung „Kuriositäten im 
Fundus – Gegenstände und Geschichten aus dem Alltag eines 
Museumsfundus“ genauer kennenlernen. Erfahren Sie zusätz-
liche Geschichten zu den Objekten und der Arbeit im Fundus.
Am Sonntag, den 26. Juli 2026 um 15:00 Uhr bietet sich Ihnen 

die erste Gelegenheit zu einer Führung durch die andere Son-
derausstellung „Spuren der Vergangenheit: Archäologie und 
Bodendenkmalschutz in Guben“. Erfahren Sie mehr über span-
nende Funde der Gubener Frühgeschichte und die Finder und 
Hüter dieser Objekte.
Interessierte Besucher sind herzlich eingeladen an diesen be-
sonderen Veranstaltungen teilzunehmen. Das Team des Stadt- 
und Industriemuseums freut sich auf hoffentlich zahlreiche Teil-
nehmer.

Stadt- und Industriemuseum

Gubener Zeitung

Gubener Zeitung
Die nachfolgenden Texte wurden übernommen und entspre-
chen der damals gültigen Rechtschreibung und Grammatik. Die 
„Gubener Zeitung“, von 1871 bis 1944 auf Rollfilm festgehalten, 
kann in den Räumen der Stadtbibliothek in der Gasstraße 6 ein-
gesehen werden.

Guben vor 100 Jahren - Notizen aus der
 „Gubener Zeitung“

14. Juni 1926
Weniger Feste. Die Vereinsvorstände, vor allem der Gesangs-, 
Turn-, Sport-und Wandervereine haben sich in Aalen zu einer 
Besprechung über Veranstaltungen von Vereinsfesten zusam-
mengefunden. Die wirtschaftliche Not zwinge dazu, die Vereins-
veranstaltungen zu vereinfachen. Es wurde vorgeschlagen, die 
Zahl der Vereinsfeste zu vermindern und die Festprogramme 
einfacher zu halten, Fahnenweihen und Stiftungsfeste einzu-
schränken. Einmütig wurde gewünscht, daß die Altersgenossen-
feste seltener und erst von den 40jährigen begangen werden. 
Der Sonntag vormittag soll soweit als möglich frei von Veranstal-
tungen sein. Es wäre zu wünschen, daß diese Vorschläge in den 
weitesten Kreisen Beachtung und Nachahmung finden würden.

19. Juni 1926
Das Konzert des Gubener Sängerbundes mußte gestern zum 
zweiten Male ausfallen, weil die Hochwassermassen den Schüt-
zenhauspark unter Wasser gelegt hatten. Der Entschluß der 
Bundesleitung, am Sonntag nachmittag das Konzert zu geben, 
um der Not der vielen hart betroffenen Mitbürger lindern zu hel-
fen, kann durch die weitere Zunahme des Hochwassers nicht zur 
Ausführung kommen. Das Konzert wird daher auf unbestimmte 
Zeit verschoben. Die bereits gelösten Eintrittskarten können in 
den betreffenden Stellen zurückgegeben werden.
29. Juni 1926
Die Dampferfahrt nach Fürstenberg a.O. am gestrigen Sonntag 
hatte sich eines recht guten Besuches zu erfreuen und ist gut 
verlaufen. Ueber 150 Fahrgäste genossen die schöne Fahrt auf 
den Fluten der hochgehenden Neiße und Oder. Musikfreunde 
schafften bald Lustigkeit und Frohsinn, sogar getanzt wurde an 
Bord. Wie wir hören, wird der Dampfer „Agathe“ am Sonntag, 
den 11. Juli, die Fahrt wiederholen. Es soll dann eine Schiffska-
pelle konzertieren, so daß die Fahrt noch angenehmer zu wer-
den verspricht, als die gestrige. Bordbedingung ist natürlich, daß 
der Wasserstand der Unterneiße dies noch zuläßt.

Wichtige Hinweise

Energieversorgung Guben GmbH

Fernwärmeunterbrechung am 06.07.2026

Auf Grund von Wartungsmaßnahmen im Fernwärmenetz der Energieversorgung Guben GmbH kommt es am 06.07.2026 in 
der Zeit von 07:00 Uhr bis ca. 16:00 Uhr zur Unterbrechung der Wärmeversorgung in Guben. In dieser Zeit können wir Ihnen 
leider keine Wärme zur Verfügung stellen. Für Fragen zur Unterbrechung wenden Sie sich bitte an die Energieversorgung Guben 
GmbH an Herrn Kötteritzsch telefonisch unter 03561/5081-83.

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis.

NEISSE-ECHO für die Stadt Guben und die Gemeinde Schenkendöbern
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Sommer an der Volkshochschule: Kurse mit Stein und Ton

Alabasterstatue 

Die VHS Guben lädt im Sommer zu zwei kompakten Kreativkur-
sen ein, in denen es um das dreidimensionale Gestalten geht. 
Stein und Ton stehen im Mittelpunkt – zwei Materialien, aus de-
nen im direkten Arbeiten eigene Formen entstehen.
Den Auftakt macht ein Bildhauerkurs mit Alabaster am Sams-
tag und Sonntag, 18. und 19. Juli, jeweils von 10.00 bis 15.15 Uhr 
im Atelier im Zippel in der Mittelstraße 18 in Guben (ehemaliger 

Jugendklub). Bei gutem Wetter wird auch draußen auf der Frei-
fläche gearbeitet.
Geleitet wird der Kurs von der Steinmetz- und Steinbildhauerge-
sellin Simone Klag. Sie arbeitet seit 2009 freischaffend als Stein-
bildhauerin, war viele Jahre in der Restaurierung in Berlin tätig 
und ist seit 2023 Dozentin an der VHS Lichtenberg.
Alabaster aus Italien ist ein seit der Antike verwendeter Skulpturen-
stein. Als weicherer Naturstein lässt er sich im Vergleich zu Sand-
stein, Granit oder Quarz gut bearbeiten und eignet sich besonders 
für den Einstieg in die Bildhauerei. Charakteristisch sind seine feine 
Struktur und eine je nach Licht fast transluzente Wirkung
Gearbeitet wird mit klassischen Bildhauerwerkzeugen wie Ras-
peln und Feilen. Werkzeuge und Materialien werden gestellt. Die 
Materialkosten für den Stein liegen je nach Größe und Farbe bei 
etwa 12 Euro, die Kursgebühr beträgt 60 Euro.
Ein zweiter Sommerkurs führt in die Welt der Keramik: Die Gu-
bener Künstlerin Bettina Pfeiffer lädt zu einer kleinen Sommer-
werkstatt ins Atelier 3 F in der Straße der Jugend 19 ein. Der Kurs 
findet am Montag, 27. Juli, und am Montag, 3. August, jeweils von 
16.00 bis 18.15 Uhr statt.
In zwei Terminen geht es ums Arbeiten mit Ton – ums Auspro-
bieren, Formen und Gestalten. Der Kurs eignet sich sowohl zum 
Kennenlernen der Keramik als auch als kreative Sommerpause. 
Gleichzeitig bietet er Einblicke in die Arbeitsweise der Künstlerin 
und ihr Atelier. Die Kursgebühr beträgt 25 Euro.
Beratung und Anmeldung an der VHS Guben: 03561 2648 oder 
www.kreisvolkshochschule-spn.de

Kreisvolkshochschule Spree-Neiße – Lívia Hergár

Aus unserer Postmappe

Sally-Morell-Show bei der AWO
Bereits zum zweiten Mal waren 
am 30. Mai 2026 Travestie-
Künstler aus Berlin in unserem 
Filmtheater „Friedensgrenze“ in 
Guben. Es war eine mitreißen-
de, gelungene Show für unser 
Publikum, welche durchweg 
positiv bewertet wurde. Die Zu-
schauer waren begeistert und 
freuen sich schon auf ein Wie-
dersehen 2027.
Der AWO Ortsverein möchte 
einmal im Jahr eine Travestie-
Show in der „Friedensgrenze“ 
durchführen, um unser gutes 
altes Kino weiterhin zu nut-
zen. 

Die Räume sind geschaffen für Veranstaltungen, denn die At-
mosphäre und Akustik sind genau wie die vorhandene Bühne 
wunderbar.
Die ehrenamtlichen Helfer des AWO Ortsvereins Guben haben 
bewiesen, dass eine liebevolle Dekoration auch eine ältere Lo-
cation funkeln lassen kann. Vielleicht folgen andere Vereine un-
serem Beispiel und helfen dem „Friedensgrenze“ e.V. das Kino 
wieder zu beleben.
Unsere nächste Veranstaltung mit der Sally-Morell-Show wird 
voraussichtlich im April 2027 stattfinden, und wir freuen uns 
schon jetzt auf ein Wiedersehen.

Vorsitzende AWO Ortsverein Guben – Anke Thiele

Die Travestie-Show

„Gemeinsam Gutes tun!“

Tino Lange, Mitglied Rotary Clubs Guben, Evita Brülke, Jugendclub 
Comet, Jens-Uwe Riedel, amtierender Präsident des Rotary Clubs Gu-
ben

Der Rotary Club Guben überreichte dem Jugendclub Comet e.V. 
einen Scheck in Höhe von 500,00 Euro für die Finanzierung der 
diesjährigen Ferienfahrt! Darüber hinaus wird die Firma Lange 
Reisen bei den anfallenden Transportleistungen behilflich sein! 
„Helfen verbindet: Mit dieser Spende unterstützen wir die wich-
tige Arbeit des JC Comet und danken für euren unermüdlichen 
Einsatz!“

Rotary Club – Tino Lange
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Rätselspaß
Machen Sie mit und gewinnen Sie einen Guben-Gutschein im Wert von 20 Euro. Senden Sie das korrekte Lösungswort mit Ihrem 
Namen und Ihrer Anschrift bis zum 13. Juli 2026 per E-Mail an presse@guben.de oder werfen Sie das Rätsel ausgefüllt in den Brief-
kasten der Stadtverwaltung Guben. Der oder die Gewinnerin wird in der nächsten Ausgabe am 24. Juli 2026 veröffentlicht sowie 
schriftlich informiert. Die Gewinnerin der letzten Ausgabe ist Frau Klose. Herzlichen Glückwunsch!
Leerzeichen sowie Satz- und Sonderzeichen werden nicht berücksichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Spaß beim Rät-
seln!

Pressestelle - Szponarska-Stolzmann
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Demografischen Wandel gemeinsam gestalten

Deutsch-Polnischer Zukunftsstammtisch in Guben setzt wichtige Impulse für die Grenzregion

Die Diskussion auf der Bühne Teilnehmer des diesjährigen Deutsch-Polnischen Zukunftsstammti-
sches

Wie kann die deutsch-polnische Grenzregion den Herausfor-
derungen des demografischen Wandels begegnen? Mit dieser 
Frage beschäftigten sich rund 130 Vertreter aus Wirtschaft, Wis-
senschaft, Verwaltung und Politik beim diesjährigen „Deutsch-
Polnischen Zukunftsstammtisch“ in der Alten Färberei in Guben.
Die Veranstaltung brachte Akteure aus Brandenburg und der Wo-
jewodschaft Lubuskie zusammen, um sich über die Auswirkungen 
von Bevölkerungsrückgang und Alterung der Gesellschaft auszu-
tauschen sowie gemeinsame Lösungsansätze zu entwickeln.
Bereits in ihren Grußworten betonten der Wojewode der Wo-
jewodschaft Lubuskie, Marek Cebula, der Geschäftsführer der 
Wirtschaftsregion Lausitz, Heiko Jahn, der Vizekonsul des deut-
schen Generalkonsulats in Wrocław, Torsten Göhler, Euroregi-
onspräsident Czesław Fiedorowicz sowie Gubens Bürgermeister 
Fred Mahro die Bedeutung einer engen grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit. Ziel sei es, die Region als deutsch-polnische 
Modellregion für den Umgang mit dem demografischen Wandel 
weiterzuentwickeln.
Die Zahlen verdeutlichen die Dringlichkeit des Themas: Wäh-
rend die Bevölkerung der Wojewodschaft Lubuskie jährlich um 
rund 5.500 Menschen schrumpft, verliert Ostbrandenburg etwa 
3.300 Einwohner pro Jahr.
Im Fokus standen zuerst Impulsvorträge über die Bevölkerungs-
entwicklung in Polen, Deutschland sowie in Ostbrandenburg 
und Lubuskie.
Zum Auftakt der Veranstaltung informierten Experten über ak-
tuelle Entwicklungen und langfristige Prognosen. Robert Wró-
bel vom Statistischen Amt Zielona Góra sowie Prof. Dr. Stefan 
Zundel von der Brandenburgischen Technischen Universität 
Cottbus-Senftenberg erläuterten die demografischen Trends in 
Polen, Deutschland sowie speziell in Ostbrandenburg und Lu-
buskie. Die vorgestellten Prognosen reichen bis zur Mitte des 
Jahrhunderts und zeigen deutlich, vor welchen Herausforderun-
gen die Grenzregion steht.
Anschließend diskutierten Vertreter aus Politik und europä-
ischen Institutionen unter der Leitfrage: „Wie kann man die 
Region auf die Entvölkerung und die Alterung der Gesellschaft 
vorbereiten beziehungsweise dieser Entwicklung entgegenwir-
ken?“ An der Debatte beteiligten sich unter anderem Barbara 
Gessler, Leiterin der Vertretung der Europäischen Kommission 
in Deutschland, ihre polnische Amtskollegin Joanna Sterzyńska-
Lindberg sowie die Forster Bürgermeisterin Simone Taubenek.
Es folgten zwei vertiefende Paneldiskussionen. In einer ersten 
Fachrunde standen die Auswirkungen des demografischen 
Wandels auf Wirtschaft und Arbeitsmarkt im Mittelpunkt. Dabei 
standen mit Piotr Gawara, dem Vorsitzenden des Arbeitgeber-
verbands der Region Lubuskie, Lukasz Hudziak, dem stellv. Lei-
ter des Wojewodschaftsarbeitsamtes aus Zielona Gora, Prof. Dr. 

Piotr Kulyk von der Universität Zielona Gora, Katja Müller, der 
Leiterin der LEAG-Akademie, Marion Richter, der Vorsitzenden 
der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Cottbus und Ma-
nuela Glühmann, der stellvertretenden Hauptgeschäftsführerin 
der IHK Cottbus sehr kompetente Ansprechpartner zu Verfü-
gung. Eine zweite Gesprächsrunde widmete sich den Bereichen 
Gesundheit, Pflege und Bildung. Dabei brachten Grazyna Jelska, 
die Leiterin der Abteilung für Sozialpoltik in der Wojewodschaft 
Lubuskie, Pawel Lichtanski, der Bürgermeister der Gemeinde 
Ilowa, Dr. med. Bartosz Kudlinski, Prorektor am Collegium Me-
dicum, Andrzej Lambryczak vom Seniorenrat der Wojewodschaft 
Lubuskie, Prof. Dr. mult. Eckhard Nagel, Gründungsmitglied des 
Vorstands der Medizinischen Universität Lausitz – Carl Thiem, Fred 
Mahro, der Bürgermeister der Stadt Guben, Michael Koch, der 
Bildungsdezernent des Landkreises Spree-Neiße und Norbert As-
mus, der Landesseniorenbeauftragte ihren Sachverstand ein.
Im Rahmen der o.g. Diskussionsrunden wurden viele konkrete 
Ideen vorgestellt. Dazu zählten bei der Auftaktdebatte bspw.:
•	 das Heben „ungenutzter Potenziale, wie sie bspw. in der 

Fach- und Arbeitskräftestrategie des Landes Brandenburg 
aufgeführt sind,

•	 die Stärkung der Willkommenskultur beiderseits der Neiße,
•	 die Unterstützung von Initiativen der Europäischen Kom-

mission wie bspw. der „Strategie für das Recht zu bleiben: 
Deine Region, Deine Zukunft“

In der Paneldiskussion zum Arbeitsmarkt und zur Wirtschaft 
wurde insbesondere darauf abgestellt, dass:
•	 eine maximale Offenheit für eine längere Einbindung älte-

rer Arbeitnehmer notwendig ist,
•	 eine Stärkung des Wissensmanagements in Unternehmen 

unabdingbar ist, bspw. über Mentoring-Programme,
•	 der Fachkräftemangel – trotz aller Widrigkeiten – auch als 

Chance begriffen werden kann, um Innovationen und Mo-
dernisierungen voranzutreiben.

In der abschließenden Runde zu Gesundheit, Pflege und Bildung 
gab es u.a. Vorschläge wie:
•	 die grenzüberschreitende Stärkung der Gesundheitsprä-

vention,
•	 den Ausbau der grenzüberschreitenden Kooperation zwi-

schen Seniorenverbänden und Beiräten,
•	 der Einsamkeit unter Senioren eine größere Aufmerksam-

keit zu schenken,
•	 mehr Digitalisierung im Gesundheitswesen zu wagen, so 

dass Videosprechstunden zum Alltag werden, um lange 
Wege zu vermeiden,

•	 die Schaffung einer gemeinsamen deutsch-polnischen Se-
kundarstufe II in der Doppelstadt Guben-Gubin, um das 
dortige Gymnasium und das Lyzeum dauerhaft zu sichern.
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Nach unserer Auffassung hat die Grenzregion alle Chancen sich 
trotz des demografischen Wandels sehr gut weiterzuentwickeln, 
wenn es gelingt einige der o.g. Ideen umzusetzen und das oft noch 
vorhandene Kirchturmdenken zu überwinden. Wir werden daher 
viele der o.g. Impulse in die inhaltliche Ausgestaltung unseres zu-
künftigen Entwicklungs- und Handlungskonzepts einfließen lassen.
Unser herzlicher Dank gilt allen Teilnehmern, insbesondere den 
Referenten, Diskutanten und Dolmetschern sowie unseren Mo-
deratoren Dr. Kaja Rostkowska und Sebastian Schiller. 

Die o.g. Veranstaltung wurde mit Unterstützung des Lausitz-
beauftragten des Ministerpräsidenten, Dr. Klaus Freytag, der 
Wirtschaftsregion Lausitz, dem Wojewodschaftsamt der Woje-
wodschaft Lubuskie mit seinem Europe Direct Zielona Góra dem 
Statistikamt Zielona Gora sowie unserer Euroregion Spree-Nei-
ße-Bober und dem dort ansässigen EU-Infopunkt Europe Direct 
Guben organisiert.

Euroregion Spree-Neiße-Bober e.V.

Harald Altekrüger erhält Ehrenabzeichen der Wojewodschaft Lubuskie

Die Überreichung der Auszeichnung

Am Rande des Deutsch-Polnischen Zukunftsstammtisches 
gab es für unseren Ehrenpräsidenten Harald Altekrüger am 
11.06.2026 eine ganz besondere Überraschung. Anna Chinals-
ka, als Vertreterin des Vorstands der Wojewodschaft Lubuskie, 
überreichte ihm das Ehrenabzeichen für seine Verdienste für 
die Wojewodschaft.
Diese sind unbestritten. Egal ob nun in seiner 16-jährigen eh-
renamtlichen Funktion als deutscher Euroregionspräsident 
oder aber seit Ende der 1990er als enger Begleiter der Zusam-
menarbeit seiner Heimatstadt Drebkau mit der polnischen Part-
nerstadt Czerwiensk, Harald Altekrüger war stets ein starker Un-
terstützer der grenzüberschreitenden Kooperation.
Wir gratulieren ihm daher herzlich zu dieser tollen Auszeich-
nung!

Euroregion Spree-Neiße-Bober e.V.

Klasse-Musik-Programm - Storch Einbeins Reise durch die 4 Jahreszeiten

„Klasse:Musik-Programm der Friedensschule“ „Klasse:Musik-Programm der Friedensschule“.

Die Schüler der Elementarklassen 2 und 3 und der Bläserklas-
se 6 der Friedensschule luden Eltern, Geschwister, Großeltern, 
Lehrer, Erzieher, Mitschüler und viele mehr zu Storch Einbeins 
Reise durch die 4 Jahreszeiten ein, ihrem diesjährigen Abschluss-
programm von Klasse:Musik. Nach dem Musikstück „Die vier 
Jahreszeiten“ von Antonio Vivaldi zeigten die kleinen Künstler 
in einer musikalischen Geschichte, dass Storch Einbein nicht in 
den Süden fliegen wollte, weil er auch mal alle Jahreszeiten rich-
tig kennenlernen möchte. Ganz aufgeregt warteten hinter den 
Bühne die kleinen kostümierten Künstler und vor der Bühne die 
Kinder mit ihren Blasinstrumenten. Voller Stolz präsentierten 
alle, was sie mit viel Fleiß im vergangenen Jahr eingeübt hatten. 
Sie tanzten zu Originalmusik des Komponisten, sangen, spielten 
auf Orff-Instrumenten und präsentierten vielfältige Beiträge.
In einem Tanz versuchten Zugvögel Storch Einbein zu überre-
den, mit ihnen in den Süden fliegen wollte. Aber er blieb da und 
sah im Herbst bei einem Erntedanktanz zu, hörte ein Regenlied 

und den Rap vom Bauern Joe. Danach tanzten Schneeflocken 
und es wurde Winter. Sogar Weihnachtswichtel und Schlitt-
schuhläufer konnte der Storch beobachten. Mit einem lauten 
„Juchhei!“ begrüßte Storch Einbein den Frühling und lauschte 
dem Schmetterlingslied. Nun wurde es Sommer und kleine Kä-
fer tanzen auf der Bühne. Mit dem stimmungsvollen Fröscheka-
non endete die Reise durch die 4 Jahreszeiten.
Zwischen den Beiträgen erklangen immer wieder abwechs-
lungsreiche Musikstücke der Bläserklasse, welche diese mit gro-
ßem Können auf ihren Instrumenten vorführten. Beim abschlie-
ßenden Finale standen alle Künstler stolz auf und vor der Bühne 
und es gab riesengroßen Applaus.
Danke an alle wunderbaren kleinen Künstler und die, die die 
Aufführung des Programms unterstützten.

Friedensschule – Marion Krämer

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Reiseziel.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de
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Erfolgreicher Abschluss des deutsch-polnischen Projekts „Sprachbrücke Euroregion 
Spree-Neiße-Bober“

Deutsch-polnische Projekt „Sprachbrücke“/ Familienfest in Gubin am 
11.06.2026

Deutsch-polnische Projekt „Sprachbrücke“/ Familienfest in Gubin am 
11.06.2026

Deutsch-polnische Projekt „Sprachbrücke“/ Familienfest in Gubin am 
11.06.2026

Mit einem bunten und gut besuchten Familienfest in Gubin am 
11. Juni 2026 ist das deutsch-polnische Projekt „Sprachbrü-
cke Euroregion Spree-Neiße-Bober / Sprewa-Nysa-Bóbr“ 
feierlich zu Ende gegangen. Auch der Kindergarten der Naëmi-

Wilke-Stiftung war als Projektpartner über die gesamte Laufzeit 
hinweg aktiv beteiligt.
Ziel des auf drei Jahre angelegten INTERREG-Projekts war es, 
sprachliche Barrieren im deutsch-polnischen Grenzraum nach-
haltig abzubauen und die frühe Zweisprachigkeit im Vorschul-
bereich zu stärken. Dies wurde vor allem durch spielerische, 
alltagsnahe Sprachanimationen durch Muttersprachler in Kin-
dertagesstätten sowie durch die enge grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit der pädagogischen Fachkräfte umgesetzt.
Beim Abschlussfest präsentierten die Kinder mit viel Freude, 
was sie im Projekt gelernt haben – mit Liedern, kleinen Szenen 
und Beiträgen in der Sprache des Nachbarn. Die Veranstaltung 
bot darüber hinaus ein vielfältiges Programm mit kreativen und 
spielerischen Angeboten und wurde zu einem lebendigen Treff-
punkt für Kinder, Eltern und Projektpartner beider Seiten der 
Grenze.
Ein besonderer Moment war die Würdigung der beteiligten Ein-
richtungen sowie die Übergabe von Zertifikaten als Anerken-
nung für das Engagement im Projekt. Damit wurde der gemein-
same Einsatz für Mehrsprachigkeit und interkulturelles Lernen 
sichtbar gewürdigt.
Das Projekt wurde im Rahmen des Programms INTERREG VI A 
Brandenburg–Polen 2021–2027 gefördert und zeigt eindrucks-
voll, wie frühe Sprachförderung und grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit nachhaltig wirken können.

Aus der Arbeit des Seniorenbeirates

Die ausgezeichneten Teilnehmer der Seniorenwoche

Von den Eröffnungsveranstaltungen der 32. Brandenburgischen 
und der 47. Gubener Seniorenwoche wurde an dieser Stelle im 
letzten Neiße-Echo bereits berichtet. Auch der Kreissenioren-

beirat des Landkreises Spree-Neiße lädt jedes Jahr zu einer Fest-
veranstaltung ein und zeichnet verdienstvolle Seniorinnen und 
Senioren aus.
Am 01. Juni 2026 trafen wir uns dazu im Sitzungssaal der Kreis-
verwaltung in Forst. Nach der Begrüßung durch unseren Kreis-
vorsitzenden Dr. Andreas und einem Grußwort unseres neuen 
Landrates Martin Heusler nahmen die beiden Genannten ge-
meinsam mit dem Vorsitzenden des Kreistages Dr. Schüler die 
Ehrungen vor. Aus Guben gehörte Frau Käte Haigold zu den 
Ausgezeichneten. Sie unterstützt seit vielen Jahren ehrenamtlich 
das Deutsche Rote Kreuz.
Unsere nächsten Termine:
Sprechstunde der Vorsitzenden am Dienstag, 07. Juli 2026 von 
16:00 bis 18:00 Uhr im Kulturzentrum Obersprucke
Nächste öffentliche Sitzung des Seniorenbeirates: Mittwoch, 
22. Juli 2026, 14:00 Uhr im Kulturzentrum Obersprucke. Gast ist 
Bürgermeister Fred Mahro zum Thema Stadtentwicklung.

Vorsitzende des Seniorenbeirates Guben – Christiane Fritzschka
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Phantas macht seinem Namen alle Ehre - Reinigungsroboter jetzt fest angestellt

Wirtschaftsleiterin Kerstin Kaiser, Steffen Sabsch und Alexander Pet-
zold (v.l.) sind sehr zufrieden mit der Reinigungsleistung des Robo-
ters.

Jetzt ist er sozusagen fest angestellt, der Reinigungsroboter 
„Phantas“ im Diakoniekrankenhaus Naëmi Wilke. Nach der er-
folgreichen Probephase ist er nun täglich im Einsatz, um die 
langen Flure und großen öffentlichen Räume zu reinigen. Wirt-
schaftsleiterin Kerstin Kaiser hat sich für das neueste Modell 
entschieden, das eine sehr gute Reinigungsleistung bringt und 
damit die Reinigungskräfte merklich entlastet.

„Phantas“ arbeitet nach Plan, gern auch in der Nacht. Er lädt 
nicht nur eigenständig den Akku wieder auf, sondern ist auch 
in der Lage das schmutzige Wischwasser abzugeben, frisches 
Wasser aufzutanken und den Saugfuß zu reinigen. Damit ist der 
Wartungsaufwand denkbar gering“, erklären Steffen Sabsch und 
Alexander Petzold von der Firma „Petzold Reinigungssysteme“ 
aus dem Spreewald, die den Reinigungsroboter geliefert und 
programmiert haben.

Pressestelle DNWG – Renate Kulick-Aldag

Bei bestem Wettkampfwetter fand die diesjährige Stadt- und 
Gemeindemeisterschaft der Feuerwehren der Stadt Guben und 
der Gemeinde Schenkendöbern am Samstag, 30.05 statt. Zahl-
reiche Mannschaften der Jugendfeuerwehren sowie der aktiven 
Einsatzabteilungen traten gegeneinander an und zeigten ein-
drucksvoll ihr Können, ihren Teamgeist und ihr Engagement für 
das Feuerwehrwesen.
Die Veranstaltung wurde durch den Bürgermeister der Gemein-
de Schenkendöbern, Ralph Homeister, den Bürgermeister der 
Stadt Guben, Fred Mahro, den Gemeindewehrführer, Daniel 
Krug sowie den Stadtwehrführer, Michel Gerlach eröffnet. In 
ihren Grußworten würdigten sie die wichtige Arbeit der Feuer-
wehrkameradinnen und -kameraden und dankten allen Betei-
ligten für ihren Einsatz und die Vorbereitung der Meisterschaft.

Im Verlauf des Wettkampftages lieferten sich die teilnehmenden 
Mannschaften spannende und faire Wettbewerbe. Besonders 
erfreulich war die starke Beteiligung der Jugendfeuerwehren, die 
mit viel Ehrgeiz, Disziplin und Begeisterung an den Start gingen.
Auch die Erwachsenenmannschaften überzeugten mit hervorra-
genden Leistungen und bewiesen einmal mehr ihre Einsatzbe-
reitschaft und ihr Können.
Ein besonderer Höhepunkt der Veranstaltung war die Vorfüh-
rung der Alters- und Ehrenabteilung aus Reichenbach. Mit einer 
historischen Handdruckspritze präsentierten die Kameradinnen 
und Kameraden eindrucksvoll, wie die Brandbekämpfung frü-
herer Generationen funktionierte. Die Vorführung stieß bei den 
Besucherinnen und Besuchern auf großes Interesse und ver-
deutlichte die lange Tradition und Geschichte des Feuerwehr-
wesens.
Große Freude herrschte bei der Siegerehrung: Den erstmalig 
gestifteten Pokal der beiden Bürgermeister konnte sich die Feu-
erwehr aus Bresinchen sichern. Ebenfalls herzlich begrüßt wur-
de die Gastmannschaft aus Schwerzko, die mit ihrer Teilnahme 
zur gelungenen Atmosphäre des Wettkampftages beitrug.
Die Stadt- und Gemeindemeisterschaft zeigte einmal mehr, wie 
lebendig und engagiert die Feuerwehren der Region sind und 
welch wichtige Rolle sie für die Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger spielen.
Ein besonderer Dank gilt den beiden Organisatoren, Isabell Klein 
und Nico Hammel, allen Helferinnen und Helfern, Wertungsrich-
tern, Unterstützern und Sponsoren, die mit ihrem Einsatz zum 
Erfolg dieser Veranstaltung beigetragen haben.

Stellvertretender Stadtwehrführer – Nico Hammel

Feuerwehren messen sich bei Stadt- und Gemeindemeisterschaft
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Jugendfeuerwehren erleben ein erlebnisreiches Pfingstwochenende in Guben

Ein Wochenende voller Gemeinschaft, Abenteuer und Feuer-
wehrgeist: Die Jugendfeuerwehren des Landkreises Spree-Nei-
ße verbrachten spannende Tage in unserer schönen Neißestadt 
Guben. Auf dem Sprucker Festplatz herrschte seit Beginn des 
Zeltlagers reges Treiben, denn hier kommen zahlreiche junge 
Feuerwehrmitglieder zusammen, um gemeinsam unvergessli-
che Erlebnisse zu sammeln – und das hat schon Tradition. Jedes 
Jahr zu Pfingsten zelten die Nachwuchsfeuerwehrleute gemein-
sam an unterschiedliche Orten in unserer Region.
Bereits am Samstag wartete ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Bei verschie-

denen Ausflügen konnten die Jugendlichen die Region erkunden 
und interessante Einblicke gewinnen. So standen Besuche im 
Plastinarium, bei der Berufsfeuerwehr Gubin, im Freizeitbad 
unserer Stadt, zur Führung in unserem BRKZ, zum Stadt- und 
Industriemuseum sowie auf der Kegelbahn auf dem Plan. Wer 
seine Treffsicherheit unter Beweis stellen wollte, konnte sich zu-
dem beim Bogenschießen beim SV Germania Guben e.V. aus-
probieren.
Am Nachmittag wurde es sportlich und herausfordernd: Beim 
Orientierungslauf waren Teamgeist, Wissen und Geschicklich-
keit gefragt. Auf einer Strecke mit insgesamt zehn Stationen 
mussten die Jugendgruppen vielfältige Aufgaben meistern. Ne-
ben feuerwehrspezifischem Fachwissen standen vor allem Zu-
sammenarbeit, Kommunikation und jede Menge Spaß im Mittel-
punkt. Mit großem Engagement und viel Begeisterung stellten 
sich die jungen Kameradinnen und Kameraden den Herausfor-
derungen und bewiesen einmal mehr, wie stark der Zusammen-
halt innerhalb der Jugendfeuerwehren ist.
Auch am Sonntag erwartete die Teilnehmer ein abwechslungs-
reicher Tag. Bei der Lagerolympiade konnten die Teams ihr 
Können in verschiedenen Disziplinen unter Beweis stellen. Am 
Nachmittag öffnete das Lager seine Tore für Besucherinnen und 
Besucher.
Die Jugendfeuerwehren des Landkreises Spree-Neiße zeigten 
an diesem Wochenende eindrucksvoll, dass Kameradschaft, 
Verantwortung und Spaß hervorragend zusammenpassen – 
und dass die Zukunft unserer Feuerwehren in besten Händen 
liegt. Auf ein Wiedersehen im Jahr 2027 – in Werben – Amt Burg 
(Spreewald).

Stellvertretender Stadtwehrführer – Nico Hammel

Aus der Gemeinde Schenkendöbern

Familiennachmittag der Krippengruppe im Kinderhaus „Dreikäsehoch“ in Grano

Familientag

Auch ein wolkenverhangener, regnerischer Nachmittag kann 
Freude und Sonnenschein in die Gesichter zaubern. Spätestens 
als die Störche im Speiseraum des Kindergartens landeten und 
„durch die Sümpfe wateten“, erhellten die Gesichter der Eltern, 
die ihren Kindern beim Tanzen zuschauten. Selbstbewusst und 
unerschrocken blieben die Kleinen bei ihren Erzieherinnen auf 
der Tanzfläche und tanzten als Störche oder zu schnelleren 
Beats, wie zum Beispiel: „Wo ist mein Papa?“. Bei Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen konnten die Eltern Kontakte knüpfen 
und sich untereinander austauschen. Währenddessen tanzten 
einige flotte Tänzer nach kurzer Stärkung unermüdlich weiter.
Zum Abschluss dieses erfolgreichen und tanzreichen Nachmit-
tages entstand ein gemeinsames Gruppenfoto, das in den Port-
folios der Kinder einen besonderen Platz einnehmen wird. Wir 
bedanken uns bei den Eltern, dass sie die Zeit gefunden haben, 
an unserem Familiennachmittag teilzunehmen und wünschen 
uns weiterhin eine gute Zusammenarbeit!

Gemeinde Schenkendöbern – Daniela Schaddach
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Deutsch-polnisches Verwaltungstreffen stärkt Zusammenarbeit

Verwaltungstreffen

Die langjährige Partnerschaft zwischen der Gemeinde Schen-
kendöbern und Trzebiechow wurde erneut mit Leben gefüllt: 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltungen beider 
Kommunen trafen sich in der polnischen Gemeinde zum jährli-
chen Erfahrungsaustausch.
Die Treffen finden seit vielen Jahren abwechselnd in Deutsch-
land und Polen statt und sind Ausdruck einer vertrauensvollen 
Zusammenarbeit, die weit über die gemeinsame Projektarbeit 

hinausgeht. Neben zahlreichen grenzüberschreitenden Vorha-
ben verbinden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mittlerweile 
auch enge persönliche Freundschaften.
Im Mittelpunkt des Treffens am 12. Juni 2026 standen aktuelle 
und zukünftige gemeinsame Projekte sowie der Austausch über 
Verwaltungsabläufe sowie finanzielle und organisatorische He-
rausforderungen, die beiderseits der Grenze die gleichen sind. 
Dabei bot sich die Gelegenheit, Erfahrungen zu teilen, voneinan-
der zu lernen und neue Impulse für die weitere Zusammenar-
beit zu gewinnen.
Im Anschluss an die Arbeitsgespräche besichtigten die Teilneh-
mer gemeinsam den historischen Fürstenpark Zatonie, unweit 
von Zielona Gora. Bei einem gemeinsamen Mittagessen wurden 
die Gespräche in entspannter Atmosphäre fortgesetzt und ein-
zelne Themen vertieft.
Beide Seiten betonten die große Bedeutung des regelmäßigen 
Austauschs für die erfolgreiche Zusammenarbeit und die Pflege 
der deutsch-polnischen Freundschaft. Das jährliche Treffen leis-
tet einen wichtigen Beitrag zur Verständigung, zum gegenseiti-
gen Vertrauen und zur Weiterentwicklung gemeinsamer Projek-
te über Ländergrenzen hinweg.
Angefangen hatte die Partnerschaft beider Gemeinden mit ge-
genseitigen Treffen der Feuerwehren nach Unterstützungsein-
sätzen der Deutschen beim Oderhochwasser 1997 in Polen. Im 
Jahr 2000 wurde ein Partnerschaftsvertrag geschlossen.

Gemeinde Schenkendöbern

Auszeichnung für Groß Drewitzer Seniorin

Die ausgezeichneten Teilnehmer der Seniorenwoche

Anlässlich der kreislichen Eröffnungsveranstaltung der 32. Bran-
denburger Seniorenwoche wurden Anfang Juni sechs Senioren 
aus dem Landkreis Spree-Neiße ausgezeichnet. Entsprechend 
dem Motto „Gesellschaft braucht Erfahrung, Senioren brauchen 
Teilhabe“ haben sich alle Ausgezeichneten in ihrem Wirkungs-
kreis verdient gemacht, um die Menschen in ihrem Umkreis mit 
am Leben teilhaben zu lassen und ihnen das würdevolle Älter-
werden zu erleichtern. Landrat Martin Heusler, Kreistagsvorsit-
zender Torsten Schüler und der Vorsitzende des Kreissenioren-
beirates Spree-Neiße, Dr. Gert-Dieter Andreas, sprachen ihren 
Dank an alle Ausgezeichneten für ihr ehrenamtliches Engage-
ment aus.
Aus der Gemeinde Schenkendöbern durfte sich Rita Lehmann 
aus Groß Drewitz über eine Auszeichnung freuen. Sie ist Grün-
dungsmitglied der Seniorengruppe in Groß Drewitz und küm-
mert sich seitdem rührend um die älteren Menschen in ihrem 
Ort. Bürgermeister Ralph Homeister dankte der rüstigen Seni-
orin für ihren aufopferungsvollen Einsatz für das Gemeinwohl 
aller älteren Menschen in Groß Drewitz.

Gemeinde Schenkendöbern

Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche

Alle Angebote für Kinder und Jugendliche finden Sie auf der Internetseite www.guben.de 
 (unter Leben & Wohnen, Kinder- & Jugendangebote)

Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Tanzschule.

Amts- und Mitteilungsblatt.
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Wann und Wo? 
Mittwoch, 1. Juli, 19:00 Uhr 
Auditorium, Naëmi-Wilke-Stift, 
Eintritt frei! 

Kultur im Stift 

„Radio Rock Revolution“ 
Komödie/Musical (D, 2009) 

Kino im Stift  
Das andere Kino in Guben 

In den 1960er Jahren ist die 
Rockmusik aus England auf 
dem Vormarsch, doch der 
konservative Radiosender 
BBC weigert sich, die Titel 
der Stones oder Beatles zu 
spielen. So installiert DJ 
Quentin seinen Piratensen-
der „Radio Rock“ und sen-
det von einem Schiff in der 
Nordsee. Unter den DJ´s 
kommt es zu emotionalen 
Verwicklungen, aber das ist 
nicht das einzige Problem. 
Die britische Regierung 
versucht, den Piratensender 
still zu legen. Auf der 
Flucht erleidet das alte 
Schiff eine Havarie und 
droht zu sinken. Im letzten 
Moment wird die Crew von 
ihren Fans gerettet.  

Willkommen bei der
LINUS WITTICH Medien KG, 

wie kann ich Ihnen 
weiterhelfen?

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: logistik@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!
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Klimaschutzkonzept zum Mitmachen: Stadt Guben lädt zum Austausch  
auf dem Flohmarkt ein

KI-generiert

Wie kann Klimaschutz in Guben konkret aussehen? Welche Pro-
jekte gibt es bereits und welche Ideen wünschen sich die Bürge-
rinnen und Bürger für die Zukunft? Antworten auf diese Fragen 
stehen im Mittelpunkt eines Mitmachstandes der Stadt Guben 
beim Flohmarkt am 4. Juli 2026.
Interessierte sind eingeladen, sich über den aktuellen Stand des 
kommunalen Klimaschutzkonzeptes zu informieren und ihre 
eigenen Anregungen einzubringen. Ziel ist es, sichtbar zu ma-
chen, was in Guben bereits für Klima-, Umwelt- und Ressour-
censchutz geschieht. Gesucht werden Hinweise auf engagier-
te Vereine, Initiativen, Projekte, Orte oder Einzelpersonen, die 
sich beispielsweise für Nachhaltigkeit, Wiederverwendung oder 
nachbarschaftliches Engagement einsetzen.
Am Stand erwartet die Besucherinnen und Besucher unter ande-
rem eine große Klimalandkarte von Guben, auf der bestehende 
Aktivitäten eingetragen werden können. Darüber hinaus laden 
ein Klima- und Umwelt-Puzzle sowie Informationen zur aktuel-
len Maßnahmen-Longlist des Klimaschutzkonzeptes zum Mit-
machen und Informieren ein. Auch der persönliche Austausch 
mit bereits aktiven Akteurinnen und Akteuren ist vorgesehen.
Begleitet wird der Stand von der Brandenburgischen Techni-
schen Universität Cottbus-Senftenberg (BTU) als Kooperations-
partnerin im Projekt „ZeStuR“. Das Projekt beschäftigt sich mit 
Zukunfts- und Transformationsfragen in der Region und unter-
stützt die Beteiligungsarbeit vor Ort.
Das Angebot richtet sich an alle Bürgerinnen und Bürger, Fa-
milien, Haushalte sowie Besucherinnen und Besucher des Floh-
marktes. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Jede Idee, jeder 
Hinweis und jedes Gespräch sind willkommen.
Die gesammelten Anregungen werden dokumentiert und flie-
ßen in die weitere Bearbeitung des Klimaschutzkonzeptes der 
Stadt Guben ein.
Die Stadt Guben lädt alle Interessierten ein, vorbeizuschauen, 
ihre Sicht auf die Stadt einzubringen und gemeinsam zu ent-
decken, was in Guben bereits wächst, läuft und künftig möglich 
werden kann.

Weinberg Weinberg

Der Marketing und Tourismus Guben e.V. und der Betreiber 
des Weingutes Guben-Grano laden zur Weinbergführung nach 
Grano. Am Samstag, 18. Juli 2026 um 14.00 Uhr startet die-

se Führung, bei der neben einem Käse- & Wurstbrett inkl. Brot, 
pro Person drei Weinproben zur Verkostung gereicht werden. 
Die Tour führt durch den Granoer Weinberg und danach in die 
Weinscheune. Es werden die 12 Weinsorten sowie die Winzer-
arbeit im Weinberg und die Geschichte des Weinanbaus im Gu-
bener Land erläutert.
Die Teilnehmerzahl ist begrenz, Karten sind im Vorverkauf in der 
Touristinformation Guben, oder online unter www.touristinfor-
mation-guben.de erhältlich.
Der Treffpunkt für die Führung ist der Weinberg Grano, Am Wein-
berg in 03172 Schenkendöbern OT Grano. Der Preis pro Person 
beträgt 25 Euro. Die Dauer der Führung ist ca. 2 Stunden.

Marketing und Tourismus Guben e.V. – Kerstin Geilich

Weinbergführung in Grano
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Da die Plätze begrenzt sind, wird eine Reservierung empfohlen. 
 

 
Hegelstraße 1a, 03172 Guben 
Telefon: 03561  51 99 - 159 
E-Mail: info@wilhelm-guben.de 
Di  So 11-21 Uhr 
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Radwanderung zur „ Schwerzkoer Mühle“

Radweg Schwerzko

Schwerzko

Der Marketing und Tourismus Guben e.V. und der Radwander-
führer Gert Richter laden zur Radtour zur Schwerkoer Mühle 
ein. Die Tour am 19. Juli führt durch das Landschaftsschutz-
gebiet Gubener Fließtäler und zu wenig bekannten Seen wie 
dem Gallensee. Über naturbelassene und teils anspruchsvolle 
Wege wird das Dorchetal mit dem Kleinen und Großen Kahn-
topp erreicht. Ziel ist die Dorche- bzw. Schwerzkoer Mühle, eine 
ehemalige Klostermühle. Die Rückfahrt erfolgt über Göhlen und 
den gleichnamigen See zurück nach Guben.
Die Benutzung eines Fahrradhelmes und die Mitnahme eines 
Getränkes werden empfohlen. Die Strecke ist etwa 45 km lang 
(ca. 6 Stunden). Der Startpreis beträgt 10,00 € pro Person, Kin-
der ab 10 Jahre zahlen 5,00 €. Karten können in der Touristin-
formation oder online unter www.touristinformation-guben.de/
BuchbareAngebote erworben werden.
Um Voranmeldung bis zum 16. Juli 2026 wird gebeten.
Tel.: 03561 3867, E-Mail: ti-guben@t-online.de

Marketing und Tourismus Guben e.V. – Kerstin Geilich

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

  

Da die Plätze begrenzt sind, wird eine Reservierung empfohlen. 
 

 
Hegelstraße 1a, 03172 Guben 
Telefon: 03561  51 99 - 159 
E-Mail: info@wilhelm-guben.de 
Di  So 11-21 Uhr 
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Wann und Wo? 
Mittwoch, 5. August, 16:00 Uhr 
Auditorium, Naëmi-Wilke-Stift, 
Eintritt frei! 

Kultur im Stift 

„Und nächstes Jahr am Balaton“ 
Komödie/Abenteuer (D, 1980) 

Kino im Stift  
Das andere Kino in Guben 

 
 

Überraschung!Ê 
MutterÊIreneÊhatÊeineÊ
wunderbareÊIdee:ÊeinÊ
StrandurlaubÊinÊ 
BulgarienÊfürÊdieÊ
ganzeÊFamilieÊ 
inklusiveÊTochterÊ
Ines'ÊneuemÊFreundÊ
Jonas,ÊaliasÊJohnny.Ê
DochÊzunächstÊfälltÊ
dasÊEchoÊbeiÊdenÊ 
anderenÊverhaltenÊ
aus,ÊÜberzeugungs-
arbeitÊmussÊgeleistetÊ
werden.ÊDasÊjungeÊ
PärchenÊhatteÊ 
eigentlichÊeigeneÊ 
Reisepläne.Ê 

SOMMERMUSIK
_________________________

Samstag, 01. August 2026, um 17.00 Uhr
Dorfkirche  KERKWITZ

Populäre Hits der Swing Ära
aus dem Amerika
der 40-60-er Jahre

Katelijne Philips-Lebon - Gesang

Francois Giroux - Gitarre

*   *   *   *   *

    Eintritt frei * Spende erbeten
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Humorvoller Blick auf die deutsche Einheit: „IM OSTEN – Geschichten aus  
der Sonderzone“ in Guben

Mit viel Humor, Musik und einer gehörigen Portion Diskussions-
stoff gastiert das Potsdamer Triple A Theater im September im 
Filmtheater Friedensgrenze Guben. Auf dem Spielplan steht das 
Schauspiel „IM OSTEN – Geschichten aus der Sonderzone“ 
von Autorin und Regisseurin Anja Panse.
Die Inszenierung wird am 11. und 12. September um 20 Uhr 
aufgeführt. Das rund zweistündige Stück inklusive Pause be-
schäftigt sich mit den Folgen der deutschen Wiedervereinigung 
und den unterschiedlichen Erfahrungen von Ost- und West-
deutschen.
Im Mittelpunkt stehen vier Menschen, die sich an einem lauen 
Sommerabend auf einem Campingplatz zu einem Grillfest tref-

fen. Thüringer Rostbratwurst, Bautz’ner Senf und Bier sorgen 
zunächst für entspannte Stimmung. Doch als der Satz „Ihr habt 
uns doch 1990 kolonisiert!“ fällt, entwickelt sich die gesellige 
Runde zu einer emotionalen Auseinandersetzung über Erinne-
rungen, Verletzungen und unterschiedliche Sichtweisen auf die 
Nachwendezeit.
Das Stück basiert auf eigens recherchierten Lebensgeschichten 
aus Ostdeutschland und spannt einen Bogen von den Umbrü-
chen des Jahres 1989 bis in die Gegenwart. Mit Humor, Provoka-
tion und einem live gespielten Medley ostdeutscher Musikklas-
siker gelingt es den Darstellern, ernste Themen zugänglich und 
unterhaltsam auf die Bühne zu bringen.
Verantwortlich für Text, Regie und Bühne zeichnet Anja Panse. 
Es spielen Anna Keil, Anja Panse, Ilja Schierbaum und Reiner Ga-
briel. Die Kostüme stammen von Dinah Ehm, die grafische Ge-
staltung von Marie Ronniger.
Das Triple A Theater aus Potsdam hat mit dem von ihm entwi-
ckelten Genre des „Histopical“ eine eigene Form des Theaters 
geschaffen. Dabei werden historische Ereignisse mit fiktionalen 
Elementen, Humor und aktuellen gesellschaftlichen Fragestel-
lungen verbunden. Ziel ist es, Räume für Dialog und Verständi-
gung zu schaffen.

Tickets sind im Vorverkauf für 25 Euro, ermäßigt für 20 Euro er-
hältlich. An der Abendkasse kosten die Karten 30 beziehungs-
weise 25 Euro. Vorverkaufsstellen sind das Servicecenter der 
Stadt Guben in der Gasstraße 4 sowie der Online-Ticketverkauf.
Mit „IM OSTEN – Geschichten aus der Sonderzone“ erwartet die 
Besucher ein Theaterabend, der gleichermaßen zum Lachen, 
Nachdenken und Diskutieren anregt.

Pressestelle – Szponarska-Stolzmann

Ihre Medienberatung vor Ort

Ich bin für Sie da ...

Wie kann ich Ihnen helfen?

0171 8350149
franziska.klee@wittich-herzberg.de   

www.wittich.de

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

Franziska Klee
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Fester Bestandteil des Programms bleibt auch in diesem Jahr 
der beliebte Kinderlauf mit dem Meister. Die Teilnahme für Kin-
der ist weiterhin kostenlos. Zudem kündigen die Veranstalter 
einen prominenten Stargast an, dessen Name in den kommen-
den Tagen bekanntgegeben werden soll.
Die Städte Guben und Gubin unterstützen die Veranstaltung er-
neut als verlässliche Partner. Damit bleibt der grenzüberschrei-
tende Charakter des Laufs erhalten, der seit vielen Jahren Men-
schen beiderseits der Neiße sportlich miteinander verbindet.
Die Anmeldung für den Lauf ist bereits geöffnet und erfolgt 
online. Die Anmeldeseite steht mehrsprachig, darunter auch in 
deutscher Sprache, zur Verfügung. Eine Registrierung mit Be-
nutzerkonto ist nicht erforderlich. Die Startgebühr kann direkt 
online bezahlt werden.
Die Anmeldung ist auch über den folgenden QR-Code möglich:

Die Veranstalter laden sowohl erfahrene Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer als auch neue Laufbegeisterte ein, am 20. Septem-
ber 2026 dabei zu sein. Familien, Freunde, Vereine, Kolleginnen 
und Kollegen sowie alle Sportinteressierten sind willkommen, 
gemeinsam ein Zeichen für Bewegung, Zusammenhalt und 
grenzüberschreitende Begegnung in der Eurostadt Guben-Gu-
bin zu setzen.

Pressestelle – Szponarska-Stolzmann
_____________________________________________________________________

Lauf ohne Grenzen Guben-Gubin startet in 
die 11. Runde: Anmeldung ist gestartet

Der Kinderlauf

Die Siegerehrung

Der „Lauf ohne Grenzen Guben-Gubin“ geht am 20. September 
2026 in seine inzwischen 11. Auflage. Die beliebte grenzüber-
schreitende Laufveranstaltung zählt seit Jahren zu den sportli-
chen Höhepunkten der Eurostadt und bringt Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer aus Deutschland und Polen gemeinsam an den 
Start.
Für die diesjährige Ausgabe haben die Organisatoren einige 
Neuerungen vorbereitet. Erstmals können die Läuferinnen und 
Läufer zwischen zwei Distanzen wählen. Neben dem bewährten 
10-Kilometer-Lauf wird erstmals auch ein 5-Kilometer-Lauf 
angeboten. Damit soll die Veranstaltung noch attraktiver für 
Hobby- und Freizeitläufer, Einsteiger sowie alle Sportbegeister-
ten werden, die die längere Strecke bislang gescheut haben.
„Wir möchten möglichst vielen Menschen die Teilnahme ermögli-
chen. Der Lauf ohne Grenzen steht für Bewegung, Begegnung und 
Gemeinschaft – unabhängig davon, ob jemand ambitioniert läuft 
oder einfach Freude am Sport hat“, erklärt Krzysztof Zdobylak, An-
sprechpartner im Gubener Rathaus.
Eine weitere Veränderung betrifft die Finanzierung der Veran-
staltung. Erstmals wird der Lauf nicht mehr als EU-gefördertes 
Projekt durchgeführt. Aus diesem Grund wird künftig eine Start-
gebühr erhoben. Nach Angaben der Veranstalter sollen die zu-
sätzlichen Einnahmen dazu beitragen, die Veranstaltung weiter-
zuentwickeln und qualitativ auszubauen.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer dürfen sich dafür auf ein 
umfangreiches Starterpaket freuen, das unter anderem eine 
Medaille und ein Veranstaltungsshirt umfasst. Darüber hinaus 
sind Verlosungen, attraktive Preise und weitere Überraschun-
gen geplant.
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17.07.2026 Rosen-Apotheke, 03364 / 61384, Inselblick 14, 
15890 Eisenhüttenstadt

18.07.2026 Die Passagen Apoheke, 0355 / 478040, 
Vetschauer Straße 10, 03048 Cottbus

19.07.2026 Apotheke am Goethepark, 0355 / 4869092, 
Franz-Mehring-Straße 12, 03046 Cottbus

20.07.2026 Rosen-Apotheke, 03562 / 2021, Friedrichplatz 2, 
03149 Forst (Lausitz)

21.07.2026 Neiße-Apotheke, 03561 / 43891, 
Berliner Straße 13/16, 03172 Guben

22.07.2026 Magistral Apotheke, 03364 / 43215, Lindenallee 
13, 15890 Eisenhüttenstadt

23.07.2026 Alexander-Tschirch-Apotheke, 03561 / 2387, 
Karl-Marx-Straße 52/54, 03172 Guben

24.07.2026 Apotheke im City-Center, 03364 / 413 545, 
Nordpassage 1, 15890 Eisenhüttenstadt

---------------------------------------------------------------------------------------

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Niederlausitz e. V.
Geschäftsstelle Guben, 
Kaltenborner Str. 96, Tel. 03561/62811-0, 
E-Mail: guben@drk-niederlausitz.de, www.drk-niederlausitz.de
Wir bieten:
•	 Schwangerschaftsberatung
•	 SEKIZ – Dein Selbsthilfebüro
•	 Frauenberatungsstelle / Frauenhaus
•	 Aus- und Weiterbildungen in der Ersten Hilfe
•	 Schuldner- und Insolvenzberatung
•	 Seniorenprogramm der DRK-Begegnungsstätte
---------------------------------------------------------------------------------------

Selbsthilfebüro
Tel.: 03561/6281115, Frau Garzke, 
E-Mail: sekiz-spn@drk-niederlausitz.de, 
Kaltenborner Str. 96, 03172 Guben
•	 Neue Selbsthilfegruppe Adipositas (im Aufbau)
Für Menschen, die mit ihrer Situation nicht allein bleiben möch-
ten: Wir tauschen Erfahrungen aus und stärken uns gegenseitig. 
Vertraulich, freiwillig und auf Augenhöhe. Melde dich gern.
•	 Neue Selbsthilfegruppe Prostatakrebs (im Aufbau)
Nach der Behandlung bleiben oft Fragen und Herausforderun-
gen. Gemeinsam wird es leichter: mit Austausch, Verständnis 
und gegenseitiger Unterstützung auf Augenhöhe.
•	 Neue Selbsthilfegruppe für Angehörige (im Aufbau)
Wenn eine schwere psychische Erkrankung in der Familie belas-
tet, hilft Austausch. Wir sprechen offen, respektvoll und vertrau-
lich miteinander.
---------------------------------------------------------------------------------------

Seniorenprogramm der DRK-Begegnungsstätte
•	 Montag, 13:30 - 14:30 Uhr – Seniorensport
•	 Dienstag, 14:00 - 16:00 Uhr – Senioren-Spielenachmittag
•	 Donnerstag, 13:30 - 15:30 Uhr – Handarbeits- Strickgruppe
Im Rahmen des Projekts „Pflege vor Ort“ bieten wir Begleitung 
bei Arztbesuchen und Behördengängen, Unterstützung beim 
Einkauf, Hilfe im Haushalt, gemeinsame Spaziergänge uvm.

Melden Sie sich gerne bei Frau Fanghänel unter 
der Telefonnummer 03561/ 6281160 oder per 
E-Mail an begegnungszentrum@drk-nieder-
lausitz.de.

---------------------------------------------------------------------------------------

Kleiderkammer Guben
Die Kleiderkammer Guben befindet sich in der Friedrich-
Engels-Str. 67. Die Kleiderkammer ist Dienstag und Donnerstag 
jeweils von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr geöffnet.

Notdienste

Polizeinotruf 110
Notrufzentrale/Rettungsdienst: 112
Kassenärztlicher Notdienst: 116 117
Leitstelle Lausitz: 0355/ 632-0
Krankentransport: 0355/ 632142 

oder
19222

---------------------------------------------------------------------------------------
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Patienten, die aufgrund eines Notfalls außerhalb der regulären 
Praxisöffnungszeiten die Hilfe eines Zahnarztes benötigen, kön-
nen auf der Internetseite www.spn-zahnarztnotdienst.de den 
tagesaktuellen Notdienstplan einsehen.
---------------------------------------------------------------------------------------
Notruf und Beratungstelefon für Frauen
Gewalt gegen Frauen: 116 016
Frauenhaus Guben: 0160 91306095.
---------------------------------------------------------------------------------------
Störungs-Hotline
Gas / Fernwärme: 03561/ 5081-11
Strom: 03561/ 5081-10
Wasserversorgung: 0170 8543497
Straßenbeleuchtung der Stadt Guben: 03561/ 5193-121
oder online www.stadtwerke-guben.de/stoerungshotline
---------------------------------------------------------------------------------------

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Die brandenburgweite Notrufnummer für den Kleintiernot-
dienst lautet 01805-84 37 36.
Unter dieser Nummer ist ganztägig die nächstgelegene Be-
reitschaftspraxis zu erreichen.

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Die angegebenen Apotheken sind von 08:00 bis 08:00 Uhr des 
Folgetages dienstbereit.
03.07.2026 Alexander-Tschirch-Apotheke, 03561 / 2387, 

Karl-Marx-Straße 52/54, 03172 Guben
04.07.2026 Apotheke im City-Center, 03364 / 413 545, 

Nordpassage 1, 15890 Eisenhüttenstadt
05.07.2026 Paracelsus-Apotheke, 0355 871 632, Zuschka 37, 

03044 Cottbus
06.07.2026 Fuchs-Apotheke, 03561 / 52062, 

Klaus-Herrmann-Straße 19, 03172 Guben
07.07.2026 Apotheke Cottbuser Straße, 03562 / 6433, 

Cottbuser Straße 26, 03149 Forst (Lausitz)
08.07.2026 Apotheke im Cottbus-Center, 0355 / 872961, 

Silower Chaussee 38, 03044 Cottbus
09.07.2026 Altstadt Apotheke, 03364 / 29197, Königstraße 56, 

15890 Eisenhüttenstadt
10.07.2026 Stadt-Apotheke, 03561 / 2430, 

Berliner Straße 43/44, 03172 Guben
11.07.2026 Punkt-Apotheke, 03364 / 751075, 

Fürstenberger Straße 1A, 15890 Eisenhüttenstadt
12.07.2026 Apotheke am Theater, 0355 / 78439800, 

Schillerstraße 21-22, 03046 Cottbus
13.07.2026 Apotheke in der Spree Galerie, 0355 / 4946960, 

Karl-Marx-Straße 68, 03044 Cottbus
14.07.2026 Hufeland-Apotheke, 03562 / 7107, Amtstraße 13, 

031749 Forst (Lausitz)
15.07.2026 Schiller-Apotheke, 03561 / 540727, 

Friedrich-Schiller-Straße 5d, 03172 Guben
16.07.2026 Festungs-Apotheke, 035601 / 30249, 

Mittelstraße 5/6, 03185 Peitz
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•	 Der Posaunenchor probt wöchentlich um 19:45 Uhr (Lei-
tung Matthias Reffke) jeweils im „Tagungszentrum“ des Di-
akoniekrankenhauses Naëmi-Wilke Guben, Zugang auch 
über den Küchenhof. Neue Bläser sind herzlich willkommen!

•	 05.07.2026, Gemeindefahrt nach Lübben – in Guben kein 
Gottesdienst

•	 12.07.2026, 09:30 Uhr, Abendmahlgottesdienst. P. Süß
•	 19.07.2026, 09:30 Uhr, Beichtfeier, P. Voigt
•	 19.07.2026, 10:00 Uhr, Abendmahlgottesdienst, P. Voigt
•	 26.07.2026, 09:30 Uhr, Abendmahlgottesdienst, P. Müller
Weitere Informationen können per E-Mail über das Pfarramt, 
guben@selk.de oder über Matthias Reffke, reffke-technik@nae-
mi-wilke-stift.de erfragt werden.
---------------------------------------------------------------------------------------

Evangelische Kirchengemeinde 
Kirchstraße 2, Region Guben 
www.kirche-guben.de

•	 05.07.2026, 10:30 Uhr, Zentralgottesdienst, Klosterkirche 
Guben

•	 12.07.2026, 09:00 Uhr, Gottesdienst, Dorfkirche Kerkwitz
•	 12.07.2026, 10:30 Uhr, Gottesdienst, Dorfkirche Grano
•	 12.07.2026, 10:30 Uhr, Gottesdienst, Klosterkirche Guben
•	 19.07.2026, 10:30 Uhr, Taufgottesdienst – open Air, Berg-

kapelle Guben
•	 19.07.2026, 17:00 Uhr, Sommermusik, Dorfkirche Pinnow
•	 26.07.2026, 10:30 Uhr, Abndmahl-Gottesdienst, Kloster-

kirche Guben
---------------------------------------------------------------------------------------

Heilsarmee Guben, 
Brandenburgischer Ring 55
•	 jeden Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst
•	 jeden Donnerstag 10:00 Uhr Bibelstunde
•	 jeden 1. Donnerstag im Monat 09:00 Uhr Frauenfrühstück 

18:00 Uhr Männerkreis
Second Hand Shop geöffnet Montag, Mittwoch 09:00 - 11:00 
Uhr, Dienstag, Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr. Günstige Kleidung 
für Kinder und Erwachsene, teilweise sogar neu.

Was gibt es in den Kleiderkammern?
•	 zeitgemäße Bekleidung, gut erhaltene Kleider, Hosen, Ja-

cken und Mäntel, Schuhe und Stiefel für Sommer & Winter, 
Wäsche, Bettzeug und Decken

Wer erhält Kleidung?
•	 Sozialhilfeempfänger, Nichtsesshafte, Flüchtlinge, Rentner 

und Menschen in akuten Notlagen
---------------------------------------------------------------------------------------

Blutspendetermine
•	 04.08.2026, 15:00 - 19:00 Uhr, Kulturzentrum Oberspru-

cke, Friedrich-Schiller-Str. 16c

Kirchliche Nachrichten

Freikirche der  
Siebenten-Tags-Adventisten
Adventgemeinde Guben, Dr.-Ayrer-Str. 18, 
Friedenskirche,
https://guben.adventisten.de
Gottesdienst mit Kinderbetreuung jeden Samstag, Beginn: 
09:30 Uhr
Jeden Dienstag Bibelhauskreis - Tel.: 03561-432607
•	 27. Juni 2026 Sabbat Sing-Along Beginn: 16.30 Uhr – ge-

meinsam geistliche Choräle und Hymnen singen
---------------------------------------------------------------------------------------

Evangelisch-Freikirchliche  
Gemeinde Guben (Baptisten),
Dr.-Ayrer-Str. 18, Gemeindezentrum 
Friedenskirche
regelmäßige Wochenveranstaltungen:
Gottesdienst Sonntag, 10:30 Uhr
Seniorentanz im Sitzen Donnerstag, 10:15 Uhr - 11:15 Uhr
Seniorentanz Donnerstag, 15:00 Uhr - 16:30 Uhr
---------------------------------------------------------------------------------------

Katholische Pfarrei Beata Maria  
Virgo Neuzelle - Kirchort Guben 
Sprucker Straße 85
Die Pfarrei Guben ist seit dem 22. Februar 2026 der Pfarrei Neu-
zelle angegliedert.
•	 Sonntagsmesse: 8:30 Uhr Heilige Messe, Kirche, Rosen-

weg 14
•	 Wochentagsmesse: 1., 2. und 3. Donnerstag im Monat, 

8:30 Uhr, Kapelle des Pfarrhauses, Sprucker Straße 85
•	 Wort-Gottes-Feier: Freitag, 18:30 Uhr, Kapelle des Pfarr-

hauses, Sprucker Straße 85
•	 Eucharistische Anbetung: Freitag um ca. 19:00 Uhr (nach 

der Wort-Gottes-Feier) in der Kapelle
Termine finden Sie auch online unter www.katholische-kirche-
guben.de
---------------------------------------------------------------------------------------

Selbstständige Evangelisch- 
Lutherische Kirche, Gemeinde 
Des Guten Hirten Guben 
Berliner Straße, Ecke Straupitzstraße
Gottesdienst sonntäglich 9:30 Uhr in der Kirche
Des Guten Hirten
Regelmäßige Termine:
•	 Bibelstunde und Gesprächskreis sind jeweils einmal im 

Monat
•	 Gottesdiensttermine können Sie u.a. auf der Website der 

Gemeinde www.selk-guben.de erfahren

Anzeige(n)


